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 Das besondere WBNachrichten-Video
 Frontal gegen Baum und überlebt: Die Tachonadel war bei "120" stehen geblieben...  

           {youtube}Masr0JWiVh8{/youtube}  Von Ralph Lorenz  

Dienstag 30. Dezember 2014 - Hameln (wbn). Die stehen gebliebene Tachonadel spricht eine deutliche Sprache: Sie weist 120 km/h auf. Und das in der 70er Zone auf Höhe des Hamelner BHW. Der 29 Jahre alte Unglücksfahrer, der gestern Abend gegen 22 Uhr frontal gegen einen Baum geprallt ist, wurde mit schweren Verletzungen ins Hamelner Krankenhaus gebracht. Dennoch muss er einen Schutzengel gehabt haben. Die Chancen einen solchen Crash zu überleben, sind nämlich extrem gering. Und der blaue VW Passat ist nur noch ein Wrack.

  
      Der aus Hameln stammende Passat-Fahrer war offensichtlich infolge überhöhter
Geschwindigkeit von der Fahrbahn der Bundesstraße 217 abgekommen, auf die Gegenspur
geraten und frontal gegen den Straßenbaum geprallt. Der Fahrer konnte vom Rettungsdienst
aus seinem völlig zerstörten PKW befreit und medizinisch versorgt werden.         
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Er erlitt nach Polizeiangaben schwere Verletzungen, war aber  ansprechbar. Und noch etwas
fiel den Polizisten vor Ort auf: Der  Passat-Fahrer roch spürbar nach Alkohol. Das konnte der
Schutzengel doch nicht verhindern...
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